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Einmal wird uns gewiss
die Rechnung präsentiert
für den Sonnenschein
und das Rauschen der Blätter,
die sanften Maiglöckchen
und die dunklen Tannen,
für den Schnee und den Wind,
den Vogelflug und das Gras
und die Schmetterlinge,
für die Luft, die wir geatmet
haben,
und den Blick auf die Sterne
und für alle die Tage,
die Abende und die Nächte.

Einmal wird es Zeit,
dass wir aufbrechen und
bezahlen;
bitte die Rechnung.
Doch wir haben sie
ohne den Wirt gemacht:
Ich habe euch eingeladen,
sagt der und lacht,
so weit die Erde reicht:
Es war mir ein Vergnügen

Lothar Zenetti 
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Die Neuen sind da!

Nach vielen Ankündigungen der Neuen im Pastoralteam von St. Petrus: Pfarrer
Dominik Weiß und der Pastoralreferenten Jörg Rinderknecht und Markus Neff, sind
sie nun endlich leibhaftig da.
Wir freuen uns, dass sie bereit sind, mit uns gemeinsam Gemeinde zu gestalten
und zu leben. Wir freuen uns auf eine längerfristige Perspektive mit einem 
vergrößerten Pastoralteam. Gottes reicher Segen möge ihr Wirken fruchtbar wer-
den lassen!   Herzlichst willkommen in St. Petrus!
Theo Keplinger, Zweiter Vorsitzender des Kirchengemeinderats

Liebe Gemeinde von St. Petrus, 
gerne stelle ich mich Ihnen als Ihr neuer Pfarrer vor!
Dominik Weiß ist mein Name und meine Heimat ist ein
kleines Winzerdorf im Taubertal: Markelsheim bei Bad
Mergentheim.
Als Abiturient hat mich die Theologie so sehr gefesselt,
dass ich hier in Tübingen im Wilhelmsstift mit meinem
Studium angefangen habe. Da ich das Reisen und
Italien liebe, hat mich mein Auswärtsjahr nach Rom
geführt. 2003 wurde ich zum Diakon geweiht und mein
Diakonat habe ich in der Rottweiler Altstadt verbracht.
2004 war schließlich meine Priesterweihe in
Schwäbisch Gmünd. Von dort ging es nach Esslingen

und dann nach Wangen im Allgäu als Vikar.
Jetzt bin ich hier und freue mich auf Begegnungen und Austausch mit Ihnen! 
Für mich ist Gemeinde die Gemeinschaft von Glaubenden. Gemeinsam wollen wir
uns aufmachen und entdecken, welche Wege uns der Glaube an Jesus Christus
eröffnen kann - mit aller Freude und allem Suchen!
Herzliche Grüße   Ihr Dominik Weiß

Liebe Schwestern und Brüder,
mit Beginn des neuen Schuljahres starte ich meine neue
Stelle als Pastoralreferent in der SE Tübingen. Bis 2004
war ich hier bereits als Student zu Hause. Zur Ausbil-
dung zog ich nach Ludwigsburg. Nach einem weiteren
Jahr als Ansprechperson galt es, sich nach einer neuen
Stelle umzuschauen. Jetzt freu ich mich sehr darüber,
wieder in Tübingen gelandet zu sein. 
In Sindelfingen geboren, wuchs ich in Magstadt auf. Dort
wurde das Gemeindehaus unserer Kirchengemeinde
bald zu meiner zweiten Heimat. Zusammen mit Freun-
den und anderen Leitern tobte ich mich in der Jugend-
arbeit in unterschiedlichsten Aktionen aus.
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Daher werde ich auch hier am ehesten in den Bereichen Jugendarbeit, der
Firmvorbereitung, spirituellen Projekten und natürlich in den Gottesdiensten anzu-
treffen sein. Ganz nach Ignatius ist mein Leitsatz "Gott in allen Dingen finden". Ihn
hier zu finden, darauf freue ich mich…
Ansonsten verbringe ich gerne Zeit mit meinem Rennrad, tanze gerne, vor allem
Salsa. Wenn es Zeit und Wetter zulassen, bin ich auch in den Bergen oder an den
Kletterfelsen der schwäbischen Alb unterwegs. 
Auf die gemeinsame, von Gott gesegnete Zeit, freue ich mich.   Jörg Rinderknecht

Mit dem neuen Schuljahr habe ich meine Stelle als
Pastoralreferent in den beiden Gemeinden St. Petrus
und St. Paulus begonnen. War Lustnau mein letzter stu-
dentischer Wohnort in Tübingen, so freue ich mich nun
auf die neuen Aufgaben und Menschen, die ich hier
antreffe, mit denen ich Weg, Wahrheit und Leben ein
Stück gemeinsam suchen und gehen darf.
Nach dem Studium in Tübingen und Sydney absolvierte
ich meine Ausbildung zum Pastoralreferenten in den
beiden Tübinger Gemeinden St. Michael und St.
Pankratius. Zur einen Hälfte werde ich in der Gemeinde
und Seelsorgeeinheit, hier vor allem in der Erstkom-
munionkatechese, tätig sein und zur anderen Hälfte an
einer Doktorarbeit im Fach Praktische Theologie arbeiten.
Meine Hobbys - und manchmal auch die Gemeindearbeit - führen mich "outdoor",
zum Trekking, Rennradfahren, Photographieren oder einfach nur mit einem guten
Buch.     Markus Neff

Kurzes Interview mit unserem neuen Pfarrer

BP: Was ist Ihr erster Eindruck von der Gemeinde St. Petrus?
Weiß: Ich sehe großes Engagement, Interesse am Mitgestalten, eine lebendige
Jugend - das finde ich prima!
BP: Was waren die wichtigsten Erfahrungen im Vikariat in Esslingen und Wangen?
Weiß: In Esslingen ist die Ökumene groß geschrieben - davon habe ich viel
gelernt. Und im Allgäu habe ich einen gesunden und bodenständigen Katholi-
zismus erlebt.
BP: Wo liegt Ihr Schwerpunkt im Dienst als Pfarrer?
Weiß: In der Verkündigung des Evangeliums und in der Feier der Eucharistie!
Dazu will ich Weggefährte und Mitsuchender sein: Mit Blick nach unten - was sind
unsere Wurzeln? Mir liegt eine biblisch verwurzelte Spiritualität am Herzen. Mit
dem Blick um uns herum - was ist in Tübingen und Lustnau los? Wie können wir
heute und hier als Christen leben? Die Begegnung mit verschiedenen Interessen,
Kulturen, Weltanschauungen und Religionen finde ich besonders spannend. Mit
dem Blick nach vorne - wie können wir als Christen den Weg zur Einheit finden?
Dabei will ich nicht vergessen, dass wir bereits den größten gemeinsamen Nenner
haben: Unseren Glauben an Jesus Christus, den Sohn des lebendigen Gottes!
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>> Tauschbörse der Nächstenliebe <<

Im Dezember werden es schon wieder
zwei Jahre, dass unsere Gemeinde an
seinem 150. Todestag zum Gedenken
an Carlo Steeb einlud. Seit dieser Zeit
stoßen unsere Gespräche innerhalb des
Caritasausschusses immer wieder auf
dieses Vorbild. Die Frage, wie der Geist
unseres zweiten Patrons die Diakonie in
unserer Gemeinde stärker beflügeln
kann, bewegt uns seitdem noch mehr.
Viele gute Geister setzen sich für ande-
re ein - und tun dies, ohne davon
Aufhebens zu machen. Vieles läuft
dabei im Hintergrund - und es läuft gut
so. Ein Gedanke, der sich aus dem
damaligen Begegnungsabend ergab,
war, so etwas wie eine "Tauschbörse"
einzurichten - die Idee ging fortan als
‚Tauschbörse der Nächstenliebe' um - ,
um noch deutlicher und transparenter
auf Notlagen hinzuweisen und Hilfe zu
suchen. Wir wollten dieser Idee im
Frühjahr ein Gesicht geben und stellten
am Eingang der Kirche eine Wand auf,
die ein aktuelles Anliegen aufgriff: Hier
suchte ein Alleinerziehender vorüberge-
hend eine Leihoma. Der Übersicht
waren die Telefonnummern aller

Mitglieder des Caritasausschusses bei-
gefügt, über die ein Kontakt möglich ist:
Josef Ambros - Tel. 81578
Christl Bischoff - Tel. 82192
Thomas Bonenberger - Tel. 86334
Thomas Hanstein - Tel. 369556
Irene Kosel - Tel. 81404
Hemma Längle - Tel. 87888
Mittlerweile steht uns - mal wieder durch
eine Arbeit im Hintergrund (dankenswer-
ter Weise organisiert durch Johannes
Längle) - eine große Holzstellwand zur
Verfügung, die wir in nächster Zeit nach
Vorgabe des bisherigen Provisoriums
ausbauen werden. Gleichzeitig scheint
es hilfreich, die von Ihnen angebrachten
Anliegen hier im Blickpunkt unter einer
eigenen Rubrik zur Sprache zu bringen
und evtl. noch zusätzlich im
Gottesdienst anzukündigen. Es würde
uns freuen, wenn Sie von diesem
Angebot Gebrauch machen würden.
Denn auch unter uns gibt es beides:
Not, Hilfsbedarf und Zeitmangel einer-
seits, Erfahrung, Kompetenz und Zeit für
andere andrerseits.
Thomas Bonenberger, Dr. Thomas
Hanstein
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Chor der Gemeinde St. Petrus
Nach der Sommerpause wird der Chor
die Messe zur Einführung der beiden
neuen Pastoralreferenten und des
neuen Pfarrers am 5. Oktober 2008 mit-
gestalten. In dieser Messe werden fol-
gende Werke gesungen: "The peace of
God" von John Rutter und die Choral-
motette "Gott, unser Schöpfer" von Zsolt
Gárdonyi.

Chorproben : immer donnerstags um
20.15 Uhr im Saal unter der St. Petrus-
Kirche.
Kommen Sie, singen Sie mit!
Sie sind herzlich, auch Projekt-weise
willkommen! Dieter Koller

Eva, Maria & Co. in Bebenhausen
- Frauen der Bibel zeigen Flagge
Am 31. Oktober findet in der
Klosterkirche Bebenhausen die fünfte
Bibellesenacht statt, die wie schon in
den vergangenen Jahren von den
Evangelischen Gemeinden Lustnau und
Bebenhausen und der Katholischen St.
Petrus-Gemeinde veranstaltet wird.
Es ist eine mittlerweile bewährte
Tradition, am Abend des Refor-
mationstages und Vorabend von
Allerheiligen in der Klosterkirche dem
konzentrierten Hören auf Gottes Wort
Raum zu geben. Bei den Lesungen geht
es in diesem Jahr um Eva, Maria & Co. -
die Frauengestalten der Bibel.
Bis heute ist die Diskussion um die Rolle
der Frau nicht wirklich zum Abschluss
gekommen. Nach wie vor ist es für
Frauen ungleich schwieriger als für
Männer, ihren Platz in der Gesellschaft
zu finden und die Anforderungen von
Familie und Beruf unter einen Hut zu
bekommen. Früher scheint alles einfa-
cher gewesen zu sein - und erst recht in
der Bibel, wo jede Frau und jeder Mann
ihre oder seine klar definierte Rolle

hatte. Wenn wir uns aber die
Frauengestalten der Bibel näher anse-
hen, werden wir schnell eines Besseren
belehrt. Da gibt es keineswegs festge-
legte Frauenrollen! Neben den glückli-
chen Müttern, die wir erwartet hatten,
stehen da große Staatsfrauen, die sogar
in der Kriegsführung bewandert sind und
mitunter mit dem Feind kurzen Prozess
machen. Da  hört man von Maria, dem
Idealbild der reinen Jungfrau, plötzlich
ungewohnt revolutionäre Töne, da zei-
gen Frauen Flagge, wo Männer
Fersengeld geben. Die Frauengestalten
der Bibel lassen erkennen, was es be-
deutet, damals wie heute eine Frau zu
sein. Sie erzählen von Freude und Leid,
von Liebe und Leidenschaft, von List
und Kalkül, von Mut und Treue. Und: Sie
können Vorbilder im Glauben sein, denn
sie alle verbindet ein tiefes Gott-
vertrauen, aus dem heraus sie das
Richtige tun.
Umrahmt und vertieft werden die Lesun-
gen durch Musik von Harfe, Flöten und
Saiteninstrumenten. Und wie in den ver-
gangenen Jahren gibt es anschließend
bei Brot und Wein Gelegenheit zum
Austausch. Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr und wird um 22 Uhr zu
Ende sein.     Hannelore Jahr



Treffs und Termine

TERMINE OKTOBER-NOVEMBER 08

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Sa 27.9 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

So 28.9 Erntedank Kirche

Mi 1.10 14:30 Ökum. Seniorenkreis: Die Natur mit 
allen Sinnen wahrnehmen; 
Frau Margit Elgner-Eisenmann ev. GH Lustnau

19.00 Gesamtkirchengemeinderat St. Michael

Do 2.10. 20:15 Kirchenchor Saal

Mo 6.10 20:00 Amaral Ferrador:Gottesdienstvorbereitung Fam. Ambros

Di 7.10 20:00 Ökum. Frauentreff: Filmabend 
"Vaya con Dios" ev. GH Lustnau

Do 9.10. 20:15 Kirchenchor Saal

Fr 10.10 18:00 Heilen im Gebet Saal

Sa 11.10 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

Di 14.10 20:00 AK Ökumene ev. GH Lustnau

Mi 15.10 19:30 ARGE- Sitzung Dorfackerschule

Do 16.10. 20:15 Kirchenchor Saal

Fr 17.10 19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf

Mi 22.10 20:00 Kirchengemeinderat Jugendraum

Do 23.10. 20:15 Kirchenchor Saal

Sa 25.10 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

Fr 31.10 Ökumenische Bibellesenacht: Klosterkirche
"Frauengestalten der Bibel" Bebenhausen

Di 4.11 20:00 Ökum. Frauentreff: Bemalen von Kerzen ev. GH Lustnau

Mi 5.11 14:30 Ökum. Seniorenkreis ev. GH Lustnau

Do 6.11. 20:15 Kirchenchor Saal

Fr 7.11 20:00 Vortrag über Primus Truber ev. GH Pfrondorf

So 9.11 ? Orgelmeditation z. Reichsprogromnacht ev Kirche Lustnau

Di 11.11 18:00 Martinsumzug St. Petrus

Do 13.11. 20:15 Kirchenchor Saal

Fr 14.11 20:00 Ökum. Begrüßung der Neuzugezogenen ?

Sa 15.11 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus

So 16.11 19:00 Konzert Gospelchor "Auftakt" und Band St. Petrus
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Do 20.11 20:00 Dekanatsrat Rottenburg
20:15 Kirchenchor Saal

Fr 21.11 Besinnungstag der Caritasgruppen der SESt. Paulus
17:00 Treffen des Carlo-Steeb Freundeskreis St. Michael 
19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf

So 23.11. SE-Jugendgottesdienst - siehe Aushang

Mo 24.11 20:00 Kirchengemeinderat Jugendraum

Do 27.11. 20.00 Gesamtkirchengemeinderat St. Paulus 
20:15 Kirchenchor Saal

Sa 29.11 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus
15:00 Hauptprobe Kirchenchor Kirche

So 30.11 19:00 Ökum. musikalische Adventsvesper St. Petrus

Di 2.12 18:00 Offene Adventstür

Mi 3.12 14:30 Ökum. Seniorenkreis ev. GH Lustnau

Do 4.12 18:00 Offene Adventstür
20:15 Kirchenchor Saal
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Mach den Raum Deines Zeltes weit!
Der Freundeskreis Amaral Ferrador lädt
am Sonntag, 12. Oktober um 11 Uhr
zum Missiogottesdienst ein. Thema der
diesjährigen Aktion ist „Mach den Raum
deines Zeltes weit - Gewalt, Vertreibung
und Flucht“. Im Anschluss an den
Gottesdienst laden wir zu einem Teller
„Solidaritätssuppe“ ein.

Stehen und Widerstehen - Stati inu
Obstati
Dieses Wort von Primus Truber steht auf
der Rückseite der slowenischen Ein-
Euro-Münze.
Im Jahr 2008 feiern Slowenen und

Württemberger den 500. Geburtstag von
Primus Truber, dem slowenischen
Reformator  und Tübinger Pfarrer. Aus
diesem Anlass findet am Freitag, 7.
November um 20.00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Pfrondorf ein
Primus-Truber-Abend statt. Referent ist
Dr. Zvone Štrubelj, Leiter der sloweni-
schen Gemeinde Stuttgart.

Einladung zum Martinsumzug
Der Heiligenkalender ist auch uns katho-
lischen Christen nicht mehr so im
Bewusstsein wie noch unseren Groß-
eltern. Aber der 11. November als Fest
des heiligen Martin von Tours ist mit
Sicherheit für viele ein wichtiges Datum
im Kirchenjahr. Mit dem Schnitt durch
seinen Soldatenmantel hat Martin vor
mehr als 1600 Jahren nicht nur einen
dahergelaufenen Bettler vor dem
Kältetod gerettet, er hat gleichzeitig
einen Schnitt durch seine Biographie
gemacht und sein Leben immer mehr am

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Nachbarn
oder Familienangehörige krank sind und
den Besuch des Pfarrers oder eines
Gemeindemitglieds wünschen. Wir kom-
men gerne, wissen aber nicht automa-
tisch von jedem Kranken.
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christlichen Glauben orientiert. Die
Mantelteilung ist ein Urbild christlicher
Entschlossenheit, das uns Durch-
schnittsmenschen bis heute herausfor-
dert. Deswegen sollten wir es nicht den
kleinen Kindern allein überlassen, den
alten Brauch des Martinsumzuges zu
begehen. Jeder, der sich davon berüh-
ren lässt, ist eingeladen, dem stolzen
Reiter durch die Straßen Lustnaus zu
folgen.
Am Dienstag, 11. November , um 18
Uhr beginnen wir mit einem kleinen
Anspiel in der St. Petruskirche. Im
Anschluss an den Umzug treffen wir uns

zum gemütlichen Ausklang im Saal unter
der Kirche. Die Jugendblaskapelle des
Lustnauer Musikvereins wird uns beglei-
ten.         Birgit Baude-Schneck

Gospelkonzert in St. Petrus
Chor AUFTAKT und BAnT der Tübinger
St. Michaelsgemeinde laden ein zum
Konzert am Sonntag, 16. November
2008 in die St. Petrus-Kirche. Gospel,
Spiritual, Rockiges, Jazziges und Musik
mit deutschen Texten sind zu hören und
gerne auch mitzusingen.
Beginn ist um 19.00 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

In 8 Tagen um die Welt

Die Leiter unserer diesjährigen Freizeit konnte man schon leicht an ihren einheitli-
chen "Blackhorn Airlines"- T-Shirts erkennen, als wir uns am 27. August bei strah-
lendem Wetter an der Tiepval-Kaserne trafen. Dann ging’s auch schon los mit dem
Zug in Richtung Süßen. Nach einer lustigen Zugfahrt in Süßen angekommen, stie-
gen wir in den Bus nach Wißgoldingen. Von dort aus ging es dann zu Fuß aufs
"kleine Rechbergle", zum  Schwarzhornhaus. Dann fing eine Woche an mit viel
Spaß und Freizeit, mit Volleyball-, Fußball-, Basketballspielen oder was auch
immer, wobei wir an jedem Tag auf einen anderen Kontinent reisten. Als wir uns

z.B. in Asien
befanden,
besser
gesagt in
Peking,
haben wir
Olympische
Spiele abge-
halten. Oder
als wir in
Afrika waren,
stellten wir
uns den
Heraus-
forderungen
des
Kletterparks,
der sich im
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Wald am Haus befindet. Außerdem feierten wir eine "Lagerhochzeit", bei der jeder
eine Rolle annimmt, z.B. den Bräutigamsvater oder ähnliches.
Weil wir soviel Spaß und so eine tolle Gemeinschaft hatten, freute sich eigentlich
keiner, als wir von Schwäbisch Gmünd, wo wir noch ein Stadtspiel machten, in den
Zug nach Hause stiegen.            Felix Englert

Ministranten besuchen Pfarrer Hermes in Stuttgart

Am Samstag, 13. September, trafen sich 20 gut gelaunte Ministranten, um gemein-
sam in Stuttgart Pfarrer Hermes in seiner neuen Gemeinde zu besuchen.
Ausgerüstet mit einem Lunch-Paket und einem Päckchen Unternehmungslust, fuh-
ren wir mit Bus und Bahn an den Hauptbahnhof unserer Landeshauptstadt. Von
dort aus ging es weiter mit der Straßenbahn nach Stuttgart-West. Nach einem klei-
nen Fußmarsch erreichten wir St. Elisabeth, eine der Kirchen, in denen unser ehe-
maliger Vikar Herr Hermes seit einem Jahr als Pfarrer tätig ist. Herr Hermes
begrüßte uns herzlich, zeigte uns das Innere der Kirche und führte uns in die
Sakristei. Sogar der Organist gab uns ein kleines Konzert auf der großen Orgel von
St. Elisabeth. Anschließend vesperten wir im gegenüberliegenden Pfarrhaus und C.
Hermes überraschte die Minis mit einem Eis. 
Nach unserem Photo-Shooting vor dem Kirchenportal verabschiedeten wir uns von
Herrn Hermes und fuhren zurück ins Stadtinnere. Dort spazierten wir im
Nieselregen die Königsstraße entlang zum Bahnhof. Als Highlight besichtigten wir
noch den Fernsehturm. Das Wetter war sehr regnerisch, und so war die Spitze des
Turmes vor lauter Wolken von unten nicht einmal zu erkennen, was uns keinesfalls
davon abhielt mit dem Aufzug auf die in 150 Metern Höhe gelegene Aussichts-
plattform zu fahren. Oben erwartete uns eine einzige weiße Front, viel Wind und
etwas Regen. Ab und zu taten sich jedoch Wolkenlücken auf und gaben die Sicht
auf das nahege-
legene Fußball-
stadion der Stutt-
garter Kickers
frei. Nachdem die
mutigen Turm-
besteiger zurück
auf dem Boden
waren, traten sie
die Heimfahrt an
und kamen ein
bisschen er-
schöpft nach
einem guten Aus-
flug zuhause an. 

Maike
Haussmann
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So erreichen Sie uns:

Katholische Kirchengemeinde St. Petrus
Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen-Lustnau
Tel. 81268, Fax 83134,
Homepage: www.sanktpetrus.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9:00 - 11:30 Uhr
Donnerstag 15:30 - 18:30 Uhr
Am 1./14./15.10. und 11.11. hat die Pfarrsekretärin frei bzw. ist auf Fortbildung. 

Für die Spendung der Kranken- und Sterbesakramente und für seelsorgerliche
Begleitung erreichen Sie Pfarrer Weiß (Dienstsitz St. Paulus) unter Tel. 66013, 
Pfarrer Roos unter Tel. 84579.

Pastoralreferent Jörg Rinderknecht, Tel. 88 86 26 ist in der Regel 
Dienstag 11:00-12:00 Uhr; Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr und Donnerstag 14:00 -
16:00 Uhr im Pfarrbüro erreichbar. Weil gelegentlich Besprechungen in diese
Zeiten fallen, rufen Sie vor Besuchen besser an.

Pastoralreferent Markus Neff (Dienstsitz St. Paulus), Tel. 66014, ist i. d. R.
Mittwoch 14:30-17 Uhr sowie Donnerstag 14:30-16:00 Uhr dort zu erreichen.

Impressum:
Redaktionsschluss der Ausgabe Dezember-Februar (30.11.08 - 28.2.09) ist am 17.11.08
© 05-2008 Katholische Kirchengemeinde St. Petrus, Redaktion: Claudia Thaler, Theo Keplinger.
Korrektur: Irene Kosel (Vielen Dank!). 
Trotz sorgfältiger Bearbeitung keine Gewähr für die Richtigkeit der einzelnen Termine
Druck: Copyshop Loretto des Freundeskreises der Beschützenden Werk- und Heimstätten e.V.
Gomaringen

Orte des Zuhörens
Menschen nehmen sich Zeit für Sie!
Jeden Dienstag   10 – 12 Uhr
in St. Michael Hechingerstr. 45
Jeden Donnerstag 17 – 19 Uhr
in der St. Johanneskirche
(Taufkapelle) in Tübingen
Jeder Mensch kann in eine Lage gera-
ten, in der er glaubt, alleine nicht mehr
weiterzukommen. Wenn Sie sich z.B.
durch Überforderung, Arbeitslosigkeit,
Krankheit oder Verlust eines naheste-
henden Menschen,  einsam oder hoff-
nungslos fühlen, können Sie - ohne
Anmeldung – an einen „Ort des Zu-
hörens“ kommen. 

Sie finden dort jemanden, bei dem Sie
sich aussprechen können. Er wird versu-
chen, Sie zu verstehen und Ihnen wei-
terzuhelfen. Von diesem Angebot kön-
nen alle Gebrauch machen , unabhän-
gig von ihrer Nationalität oder Religion.
Ihr Gesprächspartner unterliegt
selbstverständlich der Schweige-
pflicht. Nähere Informationen erhalten
Sie bei der Caritas-Tübingen unter der
Tel-Nr. 07071/796230 oder der E-mail-
Adresse: riedinger-mayer@caritas-
schwarzwald-gaeu.de
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Gottesdienste in St. Petrus

NOVEMBER
Samstag, 1. November
Allerheiligen
10.00Uhr Eucharistiefeier
15.00 Uhr Gräberbesuch,

Friedhof Lustnau

Sonntag, 2. November
Allerseelen
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit

Gedenken an die Toten des
vergangenen Jahres

17.00 Uhr Eucharistiefeier in italieni-
scher Sprache

Sonntag, 9. November
Weihe der Lateranbasilika
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag, 11. November
18.00 Martinsspiel mit Umzug

Sonntag, 16. November
33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr  Eucharistiefeier 

19.00 Uhr Gospelkonzert von
"Auftakt" aus St. Michael

Sonntag, 23. November
Christkönigssonntag
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier.

Jugendgottesdienst auf
Seelsorgeeinheit-Ebene - siehe
Aushang

Sonntag, 30. November
1. Advent
Sonntag 9.30 Uhr

Familiengottesdienst mit
Segnung der Adventskränze
19.00 Uhr Ökumenische musi-
kalische Adventsvesper
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Regelmäßige Werktagsgottesdienste:
Montags außer in den Ferien 

15:00 Uhr Euchar. Anbetung
Mittwochs 18:00 Uhr Rosenkranz

18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28. September
26. Sonntag im Jahreskreis- Erntedank
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit

Segnung der Erntegaben

OKTOBER
Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 10.00Uhr Festgottesdienst

gemeinsam mit St. Paulus.
Einführung der neuen
Mitarbeiter. Mitgestaltet vom
Kirchenchor. Anschließend
gemeinsames Fest in St.
Paulus.

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Familiengottes-

dienst mitgestaltet vom
Freundeskreis Amaral Ferrador
und dem Chörle. Nach dem
Gottesdienst gibt es Infor-
mationen von Amaral Ferrador
und "Solidaritätssuppe"

Freitag, 17. Oktober
19.00 Uhr St. Petrus Treff in Pfrondorf,

ev. Gemeindehaus

Sonntag, 19. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 9.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

- Weltmissions-Sonntag
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier 


